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Statement der Better Science Initiative zum SWR-Bericht „Les Postdoctorants au 
sein des hautes écoles suisses“  

Der Schweizerische Wissenschaftsrat (SWR) hat im Oktober 2022 den Bericht „Les 
Postdoctorants au sein des hautes écoles suisses“ über die Situation von Postdoktorierenden in 
der Schweiz publiziert. Darin hält der SWR Daten zu den Karrierezielen von Postdoktorierenden, 
zur Charakteristik einer PostDoc-Position, zu den Berufsmöglichkeiten, den Anstellungs-
verhältnissen und der Internationalisierung fest und weist auf missbräuchliche Praktiken und den 
Wettbewerb sowie die Diskriminierung aufgrund des Geschlechts und der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf hin. Die Befunde repräsentieren grösstenteils die Daten, die der 
Schweizerische Nationalfonds (SNF) in seiner Erhebung «Early Career Researchers Survey» zu 
Postdoktorierenden 2022 erhoben hat:  

- 65% möchten längere Arbeitsverträge 
- 58% arbeiten mehr als vertraglich vereinbart 
- 59% leisten mehr als 42 Wochenarbeitsstunden; 35% leisten mehr als 48 

Wochenarbeitsstunden 
- Nur 53% können Überzeit kompensieren 
- 43% möchten eine full-tenured Professur (aber nur 1% schafft diesen Karriereschritt 

(SWR, S. 9)) 
- 10% haben Diskriminierung oder Belästigung erlebt 
- 18% haben Diskriminierung oder Belästigung beobachtet 
- 19% haben sich zu unangemessenem akademischem Verhalten gedrängt gefühlt 
- 32% haben beobachtet, dass andere zu einem solchen Verhalten gedrängt wurden 

Ausgehend von den eigens erhobenen Daten über die PostDoc-Kohorte empfiehlt der SWR, 
Forschende besser über ihre Karrieremöglichkeiten innerhalb und ausserhalb der akademischen 
Welt zu informieren und ihr Beschäftigungspotenzial durch Weiterbildung erhöhen; die 
Anstellung von Postdoktorierenden in Start-ups zu fördern und unternehmerische Ambitionen 
von PostDocs unterstützen; die Anstellung von Drittstaatsangehörigen zu erleichtern, die über 
einen Abschluss an einer Schweizer Hochschule verfügen oder ein PostDoc in der Schweiz 
absolviert haben; eine Erhöhung der Anzahl Assistenzprofessuren mit tenure track sowie 
besseres Monitoring der PostDoc-Population. 

Die Better Science Initiative (BSI) begrüsst die Anerkennung der Situation von 
Postdoktorierenden in der Schweiz durch den SWR. Die Empfehlungen können jedoch nur 
bedingt unterstützt werden. 

Die BSI fordert eine Destigmatisierung des Ausstiegs aus der Akademie. Die Erhebung des SWR 
zeigt, dass ein solcher für einen Grossteil der Postdoktorierenden Realität ist. Eine bessere 
Weiterbildung für die ausserakademische Karriere ist demnach von äusserster Wichtigkeit. 
Allerdings sollen derartige Weiterbildungsangebote für eine breite Masse von 
Nachwuchswissenschaftler*innen angeboten werden und nicht nur Postdoktorierenden zur 
Verfügung stehen. Auch sollen eine derartige Weiterbildung nicht nur auf die Firmengründung 
abzielen, sondern die fachunabhängigen Fähigkeiten von allen Hochschulangehörigen fördern. 
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Die Empfehlung, die PostDoc-Population besser zu erfassen, ist begrüssenswert. Insbesondere 
ist dabei darauf zu achten, dass ein Monitoring detailliert erfolgt, um den beträchtlichen 
Unterschieden in der Kohorte Rechnung zu tragen. Die Situation von PostDocs kann je nach 
Fachgebiet kaum verglichen werden hinsichtlich Karriereaussichten innerhalb und ausserhalb der 
Akademie oder Arbeitssituation. 

Der SWR beschreibt das Postdoktorat als «letzte Phase der wissenschaftlichen Ausbildung» 
(SWR, S. 11). Dies ist als problematisch zu erachten. Postdoktorierende sind verantwortlich für die 
Projektierung und Durchführung eines Grossteils der Forschung. Die Bezeichnung des 
Postdoktorats als Ausbildungsphase ignoriert die Verantwortung, die PostDocs bei ihrer Arbeit 
haben (SNF, S. 35ff.). Aus der Sicht der BSI ist kaum nachvollziehbar, dass sich der SWR nicht 
dafür ausspricht, die Arbeitssituation von Postdoktorierenden zu verbessern hinsichtlich der 
Arbeitsplatzsicherheit, der Verbesserung von Unterstützungsangeboten bei psychischen 
Erkrankungen und der Schaffung von besseren Karrieremöglichkeiten für Postdoktorierende 
innerhalb der Akademie. 

Die BSI bedauert die Entscheidung des SWR, keine Empfehlung auszusprechen für eine stärkere 
Einbeziehung von Nachwuchswissenschaftler*innen in Entscheidungsprozesse auf 
institutioneller und hochschulpolitischer Ebene. Einen grossen Anteil an der Gesamtmenge der 
Wissenschaftler*innen darstellend, sind PostDocs für einen wichtigen Anteil der 
Forschungsarbeit verantwortlich und halten eine unabdingbare Rolle in der Forschung inne, 
allerdings ohne systematischen und repräsentativen Einbezug in richtungsweisende 
institutionelle und hochschulpolitische Gremien. So wäre es etwa wünschenswert, dass PostDocs 
ein grösseres Gewicht in universitären Gremien erhalten, da sie die Forschung längerfristig 
betreiben und werden als ihre älteren Kolleg*innen. 

Letztlich ist auf die Lücken, die der SWR-Bericht aufweist, hinzuweisen. Die BSI hält fest, dass 
die Verbesserung der Situation von Postdoktorierenden Hochschultypus-übergreifend 
geschehen muss. Dazu braucht es Daten, die die Karrieren von Postdoktorierenden 
hochschulübergreifend erfassen. Dies erfordert ein stärkeres Zusammenspiel von Universitäten, 
Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen. 

 
Quellen: 

Schweizerisches Nationalfonds. SNSF Early Career Researcher Survey. Survey Report. 2022. 

Schweizerischer Wissenschaftsrat. Les Postdoctorants au sein des hautes écoles suisses. 
Constats et recommandations du Conseil suisse de la science. 2022. 
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Statement of the Better Science Initiative on the SSC report "Les Postdoctorants 
au sein des hautes écoles suisses" 

In October 2022, the Swiss Science Council (SSC) published the report "Les Postdoctorants au 
sein des hautes écoles suisses" on the situation of postdocs in Switzerland. In this report, the 
SSIC records data on the career goals of postdocs, the characteristics of a postdoc position, 
career opportunities, employment conditions and internationalisation, and points out abusive 
practices and competition, as well as discrimination on the basis of gender and the compatibility 
of family and career. The findings largely represent the data collected by the Swiss National 
Science Foundation (SNSF) in its "Early Career Researchers Survey" on postdocs in 2022:  

- 65% would like longer employment contracts 
- 58% work more than contractually agreed 
- 59% work more than 42 hours per week; 35% work more than 48 hours per week 
- Only 53% can compensate for overtime 
- 43% would like a full-tenured professorship (but only 1% manage this career step (SSC, 

p. 9)) 
- 10% have experienced discrimination or harassment 
- 18% have witnessed discrimination or harassment 
- 19% have felt pressured to engage in inappropriate academic behaviour 
- 32% have observed others being pressured into such behaviour 

Based on the specially collected data on the postdoc cohort, the BWR recommends better 
informing researchers about their career opportunities within and outside academia and 
increasing their employment potential through training; encouraging the employment of postdocs 
in start-ups; and supporting entrepreneurial ambitions of postdocs; facilitate the employment of 
third-country nationals who have graduated from a Swiss university or completed a postdoc in 
Switzerland; increase the number of assistant professorships with tenure track; and better 
monitor the postdoc population. 

The Better Science Initiative (BSI) welcomes the SSC’s recognition of the situation of postdocs in 
Switzerland. However, the recommendations can only be supported to a limited extent. 

The BSI calls for a destigmatization of leaving the academy. The SSC survey shows that this is a 
reality for a large proportion of postdocs. Better further training for non-academic careers is 
therefore of utmost importance. However, such training should be offered to a broad range of 
young researchers and not only be available to postdocs. Also, such training should not only be 
aimed at the founding of a company but should promote the non-disciplinary skills of all university 
members. 

The recommendation to better capture the postdoc population is welcome. In particular, care 
should be taken to ensure that monitoring is carried out in detail to take account of the 
considerable differences in the cohort. Depending on the discipline, the situation of postdocs can 
hardly be compared in terms of career prospects within and outside the academy or work 
situation. 

The SSC describes the postdoc as the "final phase of scientific training" (SSC, p. 11). This is to be 
considered problematic. Postdocs are responsible for projecting and conducting a large part of 
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the research. Describing the postdoc as a training phase ignores the responsibility that postdocs 
have in their work (SNSF, p. 35ff.). From the BSI's point of view, it is hard to understand why the 
SNSF does not advocate improving the working situation of postdocs in terms of job security, 
improving support services for mental illness, and creating better career opportunities for 
postdocs within the academy. 

The BSI regrets the decision of the SSC not to make a recommendation for greater involvement 
of early career researchers in decision-making processes at institutional and higher education 
policy level. Representing a large proportion of the total number of researchers, postdocs are 
responsible for an important part of the research work and hold an indispensable role in research, 
but without systematic and representative inclusion in decision-making institutional and higher 
education policy bodies. For example, it would be desirable for postdocs to be given greater 
weight in university committees, as they will conduct research for a longer period of time than 
their older colleagues. 

Finally, it is important to point out the gaps in the SSC report. The BSI maintains that improving 
the situation of postdocs must be done across all types of universities. To this end, data is needed 
that records the careers of postdocs across all universities. This requires greater interaction 
between universities, universities of applied sciences and universities of teacher education. 

 

Sources: 

Swiss National Science Foundation. SNSF Early Career Researcher Survey. Survey Report. 2022. 

Swiss Science Council. Les Postdoctorants au sein des hautes écoles suisses. Constats et 
recommandations du Conseil suisse de la science. 2022. 
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